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SQL-Anfragen (1) 
 
Aufgabe 1: 
 
a)Finden Sie alle Stationen 

 
SELECT * FROM Station  
 
Select * gibt alle Spalten des Ergebnisses zurück. Mit der From-Klausel 
werden die Quellrelationen bestimmt.  
 

b)Finden sie die Benennung aller Rabatte und Aufschläge 
 
SELECT Benennung FROM Aufschlag_Rabatt 
 
Projektion erfolgt in SQL durch die Nennung der Spalten nach dem SELECT. 
 

c)Finden Sie alle Tickets, die mehr als 100 Euro kosten 
 
SELECT * FROM Ticket WHERE Preis > 100 
 
Selektionen können nach dem WHERE durch Angabe der Spalte und des 
entsprechenden Prädikates angegeben werden. 
 

d)Finden Sie einen Rabatt oder Aufschlag, der von keinem anderen abhängt. 
 
SELECT * FROM Aufschlag_Rabatt WHERE setzt_voraus IS NULL  
 
Auf NULL kann explizit geprüft werden. 
 

e)Finden Sie die Abfahrtzeit und die Zugnummer aller Verbindungen, die vor 9:00 Uhr 
oder nach 18:00 Uhr von München nach Augsburg gehen 
 
SELECT Abfahrt, Zugnummer  
FROM Verbindung  
WHERE faehrt_von='München'  
AND faehrt_nach='Augsburg'  
AND (Abfahrt < '9:00' OR Abfahrt > '18:00') 
 



Mehrere Prädikate können durch logisches UND und ODER verbunden 
werden. 
 

f)Finden Sie den Namen aller Fernzüge, die eine Verbindung von München nach 
Augsburg enthalten  
 
SELECT Name  
FROM Fernzug, Verbindung    
WHERE Fernzug.Zugnummer = Verbindung.Zugnummer  
AND faehrt_von='München'  
AND faehrt_nach='Augsburg' 
 
Indem die beteiligten Tabellen im FROM und das verbindende Prädikat im 
WHERE angegeben werden, sind Joins darstellbar. Wenn der Spaltenname 
über alle beteiligten Tabellen eindeutig ist, muss der Tabellenname nicht 
angegeben werden, andernfalls ist dies notwendig. 
 

g)Finden Sie die Nummer und Namen der Züge, die sowohl einen Speisewagen haben, 
als auch Raucherplätze am Fenster in der ersten Klasse und nennen sie die Spalte 
Namen im Ergebnis „Zugnamen“ 
 
SELECT z.Zugnummer, Name as Zugnamen  
FROM Fernzug z, Wagen w, Platz p  
WHERE Speisewagen='t'  
AND z.Zugnummer = w.Zugnummer  
AND w.Wagennummer = p.Wagennummer  
AND p.Raucher = 't'  
AND p.Fenster ='t'  
AND p.Klasse = 1 
 
Joins können über mehrere Tabellen erfolgen; den Tabellen können zur 
Abkürzung der Schreibweise (oder zur Unterstützung von Selfjoins) neue 
Namen gegeben werden. Ebenso können Spalten im Ergebnis neue Namen 
bekommen. 
 

h)Finden sie den Preis des teuersten Tickets 
 
SELECT MAX(preis) FROM TICKET 
 
Mit Hilfe der Aggregatfunktionen kann man Maximum, Minimum, 
Durchschnitt, Summe oder Anzahl Werte einer Spalte bestimmt werden. 

 



i)Finden sie die die Anzahl der Plätze in jedem Wagen (mit Wagennummer) 
 
SELECT Wagennummer, COUNT(*) as Plaetze FROM Platz GROUP BY 
Wagennummer 
 
GROUP BY fasst Zeilen mit gleichen Werten in einer gegebenen Spalte 
zusammen. Dabei können nur die Spalten im SELECT verwendet, die 
entweder zur Zusammenfassung verwendet wurden, oder 
Aggregatfunktionen über die Werte in der Gruppe sind. Wird bei COUNT ein 
Stern als „Spalte“ angegeben, so wird die Anzahl Tupel gezählt. 
 

j)Finden sie die Wagennummern von Wagen mit weniger als 5 Plätzen 
SELECT wagennummer FROM platz GROUP BY wagennummer HAVING 
COUNT(*) < 5 
 
HAVING erlaubt es, Prädikate auszuwerten, die erst nach der Gruppierung 
verfügbar sind, also zum Beispiel die Anzahl der Elemente in einer Gruppe. 
 
 

Aufgabe 2: 
a) Welche Bücher (AUTOR, TITEL) hat der Leser Lemmi Schmöker ausgeliehen? 

 
SELECT B.AUTOR, B.TITEL 
FROM LESER L, AUSLEIHE A, BUCH B 
WHERE L.NAME = ’Schmöker’ AND 

L.VORNAME = ’Lemmi’ AND 
L.LSNR = A.LSNR AND 
A.ISBN = B.ISBN 

 
Vorgehen:  
• Lesernummer von Lemmi Schmöker finden (aus Leser) 
• Mit der Lesernummer die Buchnummern der ausgeliehenen Bücher (Join 

mit Ausleihe) 
• Buchtitel und Autor bestimmen (durch Join mit Buch) 
 

b) Welche Bücher (AUTOR, TITEL) sind in mehreren verschiedenen Auflagen 
vorhanden? 

 
SELECT   DISTINCT B1.TITEL, B1.AUTOR 
FROM     BUCH B1, BUCH B2 
WHERE    B1.TITEL = B2.TITEL AND  

B1.AUTOR = B2.AUTOR AND  
B1.ISBN <> B2.ISBN 



 
Vorgehen:  
Bücher mit verschiedenen Auflagen haben denselben Titel und Autor, aber 
unterschiedliche ISBNs. Diese Bücher erhält man am einfachsten durch 
einen Selfjoin auf Buch. 

 
c) Welche Leser (NAME, VORNAME) haben Bücher ausgeliehen, die an deren Wohnort 

     verlegt wurden? 
 
SELECT L.NAME, L.VORNAME 
FROM   LESER L, AUSLEIHE A, BUCH B, VERLAG V 
WHERE L.LSNR = A.LSNR AND 

A.ISBN = B.ISBN AND 
B.VERLAG = V.VERLAG AND 
L.WOHNORT = V.VERLAGSORT 

 
Vorgehen: 
• Buchnummern von ausgeliehenen Büchern durch Join zwischen Leser 

und Ausleihe 
• Bücherdaten durch Join mit Buch 
• Verlagsdaten durch Join mit Verlag 
• (Ringschluss) Selektion auf Tupel mit Wohnort = Verlagsort 
 
 

d) Welcher Leser (NAME, VORNAME) hat mindestens ein Buch ausgeliehen, das auch  
    Leser Lemmi Schmöker ausgeliehen hat (Lemmi Schmöker soll nicht ausgegeben  
    werden)? 

 
SELECT L1.NAME, L1.VORNAME 
FROM  LESER L1, AUSLEIHE A1, AUSLEIHE A2, LESER L2 
WHERE   
L2.VORNAME=’Lemmi’ AND  
L2.NAME = ’Schmöker’ AND 
A2.LSNR = L2.LSNR AND 
A1.ISBN = A2.ISBN AND  
L1.LSNR = A1.LSNR AND 
L1.LSNR <> L2.LSNR 
 
Vorgehen:  
• Lesernummer von Lemmi Schmöker (L2) 
• Bücher von Lemmi Schmöker durch Join mit A2 
• Lesernummer alles Personen, die die gleichen Bücher wie Lemmi 

ausgeliehen haben, durch Join mit A1 
• Daten der Leser durch Join mit L1 
• Lemmi aus dem Ergebnis entfernen durch ungleiche LSNR  
• Projektion auf die Daten der Leser aus L1 


